
C.I. Xenonlicht SDC HT
Xenon lamp Eignung

1/12 RTT/SD HT
 1/1 RTT/SD suitability N CO WO N CO WO N CO WO

4 3 2  4-5 4 2 5 4 2 5 o.N./w.a.

 4-5  3-4  2-3 5  4-5 3 5  4-5 3 5 m.N./a

 4-5  3-4  2-3 4  3-4 3  4-5  3-4 3  4-5 o.N./w.a.

6  4-5 3  4-5  4-5  4-5 5  4-5  4-5 5 m.N./a

 4-5  3-4 2 5 4 2  4-5  4-5  2-3 4 o.N./w.a.

 5-6  4-5 3 5 5  4-5 5  4-5  4-5 5 m.N./a

 4-5  3-4  2-3  4-5 4 2  3-4 4 2 3 o.N./w.a.

 6-7 4  3-4 5  4-5 5 5  4-5 5 5 m.N./a

 3-4 4 3  4-5  4-5 3  4-5 4 3  4-5 o.N./w.a.

 4-5  4-5  3-4 5 5  4-5 5 5 5 5 m.N./a

3  3-4 2 5 4  2-3  4-5 4  2-3  4-5 o.N./w.a.

 3-4 4 3 5  4-5 4 5  4-5  4-5 5 m.N./a

 3-4 4 3  4-5 3 2 4 3 2  3-4 o.N./w.a.

4  4-5  3-4 5  4-5  4-5 5  4-5  4-5  4-5 m.N./a

40 °C alk./alk. sauer/acid

O 46 B  +

O 39

Rot 3BL 200%
Red 3BL 200%

Gelb L
Yellow L

Orange 2GL
Orange 2GL

Wäsche Schweiss Schweiss
Washing Perspiration PerspirationTecodirekt

Tecodirect 0.5%
Direct

Gelb 4GL 150%
Yellow 4GL 150% Y 44

2%

Y 86

A  -

B (+)

B  +

Rot 4G
Red 4G

Orange 7GL
Orange 7GL

Scharlach BNL 200%
Scarlet BNL 200%

B  -

 +

R 23 C (+)

R 80

R 89 B

o.N./w.a. = ohne Nachbehandlung / without aftertreatment
m.N./a = mit kationischer Nachbehandlung / with cationic aftertreatment

Juli/July  2004
Tecodirekt,  Seite/page 1/4 



C.I. Xenonlicht SDC HT
Xenon lamp Eignung

1/12 RTT/SD HT
 1/1 RTT/SD suitability N CO WO N CO WO N CO WO

 4-5  3-4  2-3  4-5 4  2-3 4 4 2 4 o.N./w.a.

6  4-5  4-5 5  4-5 4  4-5 4 4  4-5 m.N./a

5  3-4 2 4 3  2-3  3-4 3  2-3 4 o.N./w.a.

 6-7  4-5  3-4  4-5 5  4-5 5 5  4-5  4-5 m.N./a

4  3-4  3-4  4-5  3-4  2-3  4-5 4 3  4-5 o.N./w.a.

 5-6  4-5 4  4-5  4-5  4-5 5  4-5 4 5 m.N./a

5 2  2-3  4-5 3  1-2 3 3 1 2 o.N./w.a.

 6-7 4 3 5  4-5  4-5 5 5  4-5 5 m.N./a

5 3  3-4 5  2-3 1 2  2-3  1-2 2 o.N./w.a.

6  4-5  4-5 5  4-5  4-5  4-5 5  4-5 5 m.N./a

 3-4 4  3-4  4-5  4-5 2  4-5 4  2-3  4-5 o.N./w.a.

5  4-5 4  4-5 5 5 5 5  4-5 5 m.N./a

4  3-4  2-3 5 4 3  4-5 4 3  4-5 o.N./w.a.

5  4-5 4 5 5  4-5 5 5  4-5 5 m.N./a

Gr 26 B  +

B  +

Schweiss
Perspiration

B (+)

Perspiration

B

Schweiss

alk./alk. sauer/acid
Tecodirekt
Tecodirect 0.5%

Direct

Rubin 3BL 300%
Rubine 3BL 300% R 83

R 79

2%

Blau BL 200%
Blue BL 200%

Rot 6BL 200%
Red 6BL 200%

B 71

Wäsche

B 106

B  +

B

 -

Washing

40 °C

Blau 2GL 150%
Blue 2GL 150%

Türkis FBL
Turquoise FBL B 199

 +

Grün BL
Green BL

B  +Braun BL
Brown BL Br 103

o.N./w.a. = ohne Nachbehandlung / without aftertreatment
m.N./a = mit kationischer Nachbehandlung / with cationic aftertreatment
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C.I. Xenonlicht SDC HT
Xenon lamp Eignung

1/12 RTT/SD HT
 1/1 RTT/SD suitability N CO WO N CO WO N CO WO

4 4  2-3 5  3-4  2-3  4-5  4-5  3-4 4 o.N./w.a.

5  4-5  3-4 5 5  4-5 5 5  4-5 5 m.N./a

4  2-3  2-3  4-5  2-3  2-3 4 3  2-3 4 o.N./w.a.

6 4  3-4 5  4-5 4  4-5  4-5 4  4-5 m.N./a

C.I. Xenonlicht SDC HT
Xenon lamp Eignung

1/12 RTT/SD HT
 1/1 RTT/SD suitability N CO WO N CO WO N CO WO

4 3  2-3 4  4-5 2 4 4 2  4-5 o.N./w.a.

6  4-5  4-5  4-5 4  3-4  4-5 4  3-4  4-5 m.N./a

 -  3-4  2-3 4  4-5 3 4  4-5 3 4 o.N./w.a.

4  4-5  3-4 5  4-5  4-5  4-5 5  4-5  4-5 m.N./a

 - 4  1-2  4-5  4-5  2-3  4-5  4-5  2-3  4-5 o.N./w.a.

4  4-5 3 5  4-5 4  4-5  4-5 4  4-5 m.N./a

40 °C alk./alk. sauer/acid

40 °C alk./alk. sauer/acid

Schweiss Schweiss
Perspiration Perspiration

 -

 +

 +

 (+)

Marineblau FGL 200%
Navy FGL 200%

Schwarz UR 600%
Black UR 600%

Schwarz B
Black B Blk 80

Tecodirekt
Tecodirect 2% 4%

Grau GL 250%
Grey GL 250% Blk 112

Braun 2GL
Brown 2GL Br 115

Wäsche Schweiss Schweiss
Washing Perspiration PerspirationTecodirekt

Tecodirect 0.5% 2%
Direct

B

B

A

B

B

Direct

Wäsche

B 85

Blk 22

 +

Washing

o.N./w.a. = ohne Nachbehandlung / without aftertreatment
m.N./a = mit kationischer Nachbehandlung / with cationic aftertreatment
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Tecodirekt - Farbstoffe sind substantive Farbstoffe zum Färben von Baumwolle und 
Celluloseregeneratfasern allein oder in Mischung mit Synthesefasern. 
Das Anwendungsgebiet erstreckt sich dabei auf die verschiedensten Verarbeitungszustände von der 
Flocke bis zu Gewebe und Maschenware. 
Die Farbstoffe eignen sich besonders für das Ausziehverfahren, ausgewählte Produkte auch für die 
verschiedenen Teil- und Vollkontinueverfahren, wie Pad Jig, Pad Batch, Pad Roll und Pad Steam. 
Die Tecodirekt - Farbstoffe zeichnen sich aus durch gute bis sehr gute Lichtechtheiten bei mässigen bis 
guten Nassechtheiten, insbesondere nach einer Nachbehandlung der Färbungen mit kationischen 
Nachbehandlungsmitteln. 
Aufgrund dieser Eigenschaften kommen die Tecodirekt - Farbstoffe vorzugsweise für folgende Artikel in 
Frage: Möbel- und Dekorationsstoffe, Futterstoffe, Damenoberbekleidung, Cord- und Samtgewebe, 
Trikotagen, Beschichtungsartikel. 
 
SDC Klassifikation 
 

Gruppe A: 
Salzunempfindliche Tecodirekt - Farbstoffe mit hohem Migriervermögen. Können ohne besondere 
Vorsichtsmassnahmen gefärbt werden. 
Gruppe B: 
Tecodirekt - Farbstoffe mit geringerem Migriervermögen als die Farbstoffe der Gruppe A. 
Um egale Färbungen zu erreichen, muss mittels kontrollierter Salzzugabe ein gleichmässiger 
Badauszug der Farbstoffe erreicht werden. 
Gruppe C: 
Salzempfindliche Tecodirekt - Farbstoffe mit geringem Migriervermögen. Eine kontrollierte Salzzugabe 
und Temperaturerhöhung sind zur Erreichung egaler Färbungen unerlässlich. 

Erklärungen zu den Echtheiten  
 
N = Farbtonänderung Lichtechtheit: ISO 105 B02 
CO =  Anbluten von Baumwolle Waschechtheit 40 °C: ISO 105 C01 
WO = Anbluten von Wolle Schweissechtheiten: ISO 105 E04 
 
Bemerkung zu den Echtheitsprüfungen: 
 

Bei der Lichtechtheit beziehen sich die Echtheitswerte auf die angegebenen Standardtiefen (1/12 bzw. 1/1 RTT). 
Die Wasch- und Schweissechtheiten wurden in 1/1 RTT, bei Marine und Schwarz in 2x1/1 RTT geprüft. 

Färbeverfahren 
Vorbehandlung 
Für einen einwandfreien Farbausfall ist eine gründliche Vorbehandlung notwendig. 
 

Lösen der Farbstoffe 
Die Tecodirekt - Farbstoffe werden durch Übergiessen mit heissem Weichwasser und 
unter  Rühren gelöst. Bei höheren Farbstoffmengen wird ein kurzes Aufkochen am 
Stechrohr empfohlen. 
 

Badauszug 
Der Badeauszug wird durch Salzzusatz und Temperaturerhöhung gesteuert. Die 
Salzmenge richtet sich dabei nach dem Farbstoff, der Farbtiefe, dem Flottenverhältnis 
und der Materialbeschaffenheit. 
Um einwandfreie färberische Resultate zu bekommen, empfiehlt sich, besonders bei 
schwierigen Färbebedingungen (Material, Färbemaschine), die Zugabe eines 
Egalisiermittels.  

Verfahrensablauf (Ausziehverfahren bei Kochtemperatur) 
• Bad ansetzen bei 30 – 50 °C (je nach Material, Farbstofftyp und Farbtiefe) mit: 
        0.5 – 2  g/l  Alviron S 
          x         g/l   Glaubersalz calc. oder Kochsalz 
• nach guter Durchmischung die vorgelösten Tecodirekt - Farbstoffe zusetzen 
• 5 – 10 min laufen lassen 
• aufheizen auf Kochtemperatur (für Celluloseregeneratfasern auf 80 – 90 °C) 
• 30 – 45 min laufen lassen 
• langsam abkühlen auf 70 °C 
• Bad ablassen 
• gründlich kalt spülen 
• nachbehandeln 
 

Bei Egalitätsschwierigkeiten muss das Salz nach der Farbstoffzugabe in mehreren Portionen 
während der Aufheizphase zugesetzt und die Aufheizgeschwindigkeit kontrolliert werden. 

Kationische Nachbehandlung (zur Verbesserung der Nassechtheiten) 
0.3 – 2 % Sevofix FFK 
pH 5.5 – 6.5 mit Essigsäure einstellen 
20 min bei 30 – 40 °C behandeln
Chemikalienempfehlung

Alviron S Egalisiermittel zum Färben von CEL-Fasern mit Substantivfarbstoffen 
in allen Bearbeitungsformen 

Sevofix FFK Formaldehydfreies Nachbehandlungsmittel für Färbungen mit Direkt- 
und Reaktivfarbstoffen auf Cellulose- und Celluloseregeneratfasern 

Die hier wiedergegebenen Empfehlungen und Angaben entsprechen unserem heutigen Erfahrungsstand. Sie gelten als unverbindliche Hinweise - auch in Bezug auf Schutzrechte Dritter - und befreien den Anwender nicht davon, Produkt und 
Verfahren auf Eignung für seine speziellen Einsätze selbst zu prüfen. 

HT-Eignung 
 

In dieser Spalte ist angegeben, ob die Farbstoffe für HT-Färbungen zwischen 120 °C und 130 °C 
geeignet sind. Eine Eignung liegt dann vor, wenn die HT-Färbungen im Vergleich zu Färbungen bei 
Kochtemperatur keine oder nur sehr geringe Abweichungen im Farbton und in der Farbstärke 
aufweisen. 
Zeichenerklärung:  +  geeignet 
 (+)  je nach Färbezeit und -temperatur sind geringe Farbtonabweichungen möglich
   -    ungeeignet 


